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PRESSEMITTEILUNG                                       06. Februar 2025 

Gruppe “solida” ermöglicht Engagement für 
Demokratie und gegen Rechts in Dresden und darüber 
hinaus 
 
 
Mit “solida – solidarisch in dresden und anderswo” gibt es eine neue demokratische und 
antifaschistische Gruppierung in der Stadt, die sich gegen Rechtsextremismus engagiert 
und für demokratische Werte in der Gesellschaft aufruft. 
 
“Letzte Woche hat die CDU sehenden Auges im Bundestag mit Stimmen von Rechtsaußen 
Mehrheiten für eine Kampfabstimmung organisiert. Damit hat sie versucht, die 
demokratischen Parteien zu erpressen. In unserer Zeit braucht es noch mehr 
zivilgesellschaftliches Engagement, das Dammbrüche wie diesen lautstark verurteilt und 
gleichzeitig aktiv für ein solidarisches Miteinander einsteht.”, heißt es in einer 
Stellungnahme der Gruppe. 
 
Die Gründung von solida wurde die letzten Monate über vorbereitet. Durch vielfältige 
Aktionen und Projekte sollen ab sofort Möglichkeiten geschaffen werden, sich gegen 
rechte Ideologien und für eine offene und demokratische Gesellschaft zu engagieren. 
Kennengelernt haben sich die Gründungsmitglieder bei der Organisation der Großdemos 
von „Wir sind die Brandmauer“ 2024 in Dresden, an denen jeweils über 10.000 Menschen 
teilnahmen. Anlass der Proteste war das vorangegangene Bekanntwerden eines Treffens 
von AfD-Mitgliedern, Unternehmern und Rechtsextremen, bei dem Deportationspläne 
eines Teils der deutschen Bevölkerung diskutiert wurden. 
 
„Wir möchten in Dresden und darüber hinaus Demokratie mitgestalten. Unsere ersten 
Projekte sind schon angelaufen. Mit dem „Solidarischen Spendenfinder“ können 
Interessierte auf unserer Website nach ihren eigenen Interessen und Werten 
Spendenkampagnen und Initiativen finden, die Unterstützung benötigen. Darüber hinaus 
engagieren wir uns aktuell auch im Rahmen des Bündnisses „Dresden WiEdersetzen“ 
gegen den geplanten Nazi-Aufmarsch zum 80. Jahrestag der Bombardierung Dresden am 
13. Februar 1945.“, erklärt solida weiter. Für die nächsten Monate plant die Gruppe 
darüber hinaus weitere Aktionen und Projekte im Kontext aktueller politischer 
Entwicklungen. 
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Link zum Solidarischen Spendenfinder: https://solida.jetzt/spendenfinder 
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